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Frau Jana Wenzel (links)
E-Mail: JWE.FREIBERG@navis-ag.com

Frau Sophie Müller (Mitte)
(Auszubildende)

E-Mail: XSM. FREIBERG@navis-ag.com
Frau Katja Holtmann (rechts)

E-Mail: HO.FREIBERG@navis-ag.com

Tel.: (03731) 352 93 + 352 94 · Fax.: (03731) 352 95

Herr Roland Schmidt (links)
Tel.: (040) 789 48 - 248
Fax: (040) 789 48 - 584

E-Mail:  SH@navis-ag.com

Herr Remo Stork (rechts)
Tel.: (040) 789 48 - 213
Fax.: (040) 789 48 - 513

E-Mail: RS@navis-ag.com

Allgemeines: Freiberg ist eine Universitätsstadt in Deutsch-
land, die etwa in der Mitte des Bundeslandes Sachsen zwi-
schen Dresden und Chemnitz liegt. Sie ist die größte kreisan-
gehörige Stadt Sachsens. Der gesamte historische Stadtkern
steht unter Denkmalschutz. Die Stadt ist zum Teil eingebettet
in die Täler des Münzbaches und des Goldbaches. Freiberg
liegt innerhalb einer alten, durch den Bergbau genutzten und
von ihm geprägten Rodungslandschaft. 
Geschichte: Der Freiberger Silberbergbau begründete sich
auf dem Vorkommen von ca. 1.000 Erzgängen und Erzadern.
Der Bergbau förderte die Stadtentstehung entscheidend. Die
Aufbereitung der Erze und deren Verhüttung, das damit in
enger Verbindung stehende Handwerk, die Dienstleistungen
und weiter verarbeitende Industrien sowie die Wissenschaft,
insbesondere die Montan- und Geowissenschaften, prägten
über 800 Jahre die wirtschaftliche Entwicklung der Stadt.

Heute ist der wichtigste Arbeitgeber der Stadt die TU
Bergakademie Freiberg.  Sie ist einer der ältesten montanwis-
senschaftlichen, das heißt auf den Bergbau bezogene
Bildungseinrichtung der Welt. Eine chancenreiche wirtschaft-
liche Alternative zu den traditionell in Freiberg beheimateten
Wirtschaftszweigen scheint sich mit der ressourcenschonen-
den Energiegewinnung und der Herstellung solcher techni-
scher Anlagen zu entwickeln. Freiberg soll sich bis 2015 zur
Energiestadt entwickeln. Ebenso kommt Freiberg eine große
verkehrstechnische Bedeutung zu. Die Stadt ist Kreuzungs-
und Ausgangspunkt mehrerer Staatsstraßen in Richtung
Reinsberg, Halsbrücke, Dippoldiswalde, Frauenstein, Alten-
berg (Erzgebirge), Brand-Erbisdorf, Kleinschirma und Haini-
chen. Abschnitte der Bundesstraßen 173 und 101 sind Teil der
Silberstraße. Diese bildete wiederum mit dem Silberwagen-
weg zwischen Annaberg und Freiberg eine alte Poststraße.

Nach der Wende im Jahr 1990 waren wir auf der Suche nach
einem geeigneten Platz für eine Niederlassung in den neuen
Bundesländern. Das Glück führte uns zu Herrn Steffen
Kohlschmidt, der nach vielen Jahrzehnten als DSR-Kapitän
auf Großer Fahrt nun seine Erfahrungen und sein Geschick
landseitig einsetzen wollte. Da sein Wohnsitz in Freiberg,
Sachsen, ist, war es nahe liegend, auch gleich hier im Zentrum
von Sachsen eine Niederlassung zu gründen. Startschuss war

Wir stellen vor. . . unsere Niederlassung NAVIS Freiberg (Sachsen)

Zuständiges NAVIS-Team

der 01.01.1991. Inzwischen ist NAVIS Freiberg, tatkräftig
unterstützt durch die Mitarbeiterinnen Frau Holtmann und
Frau Wenzel,  erfolgreich gewachsen und hat seinen Sitz in
einem Bürokomplex mit Lagerfläche in der Himmelfahrts-
gasse 29.
Hauptaktivitäten: Export/Import weltweit; Stückgut sowie
Container; Europa Landverkehre; Transportberatung; Erstel-
lung von Transportdokumenten und Frachtofferten.

®

the cargo®

company
Member of

Sea Transport Alliance®.

Sachsen im Kurzüberblick:

Haupstadt: Dresden 
Fläche: 18.415,51 km2

Einwohner: 4.249.774   
Freiberg: Landkreis Freiberg
Regierungsbezirk: Chemnitz
Einwohner: 42.524

Historie unserer Niederlassung:

NAVIS
Schiffahrts- und Speditions-

Aktiengesellschaft

Himmelfahrtsgasse 29
09599 Freiberg (Sachsen)
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